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Ziel des Projekts 



Was ist das Ziel der Wirtschaftsjunioren? 

Ziel der Aktion Brückenschlag ist es, eine „Brücke“ zwischen unserer 

Bevölkerung und den Soldaten und deren Familien an den Standorten Cham 

und Roding zu schaffen. Dabei soll erreicht werden: 

 

- Wertschätzung und Anerkennung der Soldaten im Auslandseinsatz 

- Verbundenheit schaffen zwischen Soldaten und Bevölkerung 

- Interesse der Bevölkerung am Einsatz ihrer Soldaten im Ausland wecken 

- Unterstützung der Angehörigen der im Auslandseinsatz befindlichen 

Soldaten 



 
Die Wirtschaftsjunioren Cham 



Wer sind die Wirtschaftsjunioren Cham? 

Die WJ Cham sind ein Team  junger aktiver Unternehmer und Führungskräfte aus 

den verschiedensten Bereichen der Wirtschaft im Landkreis Cham. 

Die Wirtschaftsjunioren sind Teil eines Netzwerks von 11.000 Unternehmern und 

Führungskräften der Wirtschaftsjunioren Deutschland. 

Die Wirtschaftsjunioren organisieren Vorträge, Diskussionen mit 

Entscheidungsträgern aus Politik und Wirtschaft.  

Den Wirtschaftsjunioren Cham ist gesellschaftspolitisches Engagement  wichtig. 
  

Beispiele: 

- Startrampe (schülergerechte Internetplattform zur Berufsvorbereitung) 

- Starthilfe (Schüler- und Elterncoaching zur individuellen Berufsvorbereitung) 

- Brückenschlag (Wertschätzung der Soldaten im Auslandeinsatz) 
 

Mehr Infos: www.wj-cham.de 

 

 



 
Idee des Projekts 



Was ist die Idee des Projekts? 

Idee des Projekt Brückenschlag ist es, ein Gefühl der Wertschätzung durch die 

Bevölkerung dem Soldaten zu zeigen. Die Soldaten sind:  

 

- Ehepartner 

- Väter und Mütter 

- Freunde 

-   Nachbarn 

- Menschen, die in unserer Region leben und arbeiten  

 

und mit ihrem Einsatz versuchen, Stabilität in Krisenregionen zu schaffen und 

unsere Sicherheit zu schützen.  



 
Besonderheit des Projekts 



Was ist die Besonderheit des Projekts? 

Besonderheit der Aktion Brückenschlag ist es, dass Menschen außerhalb der 

Bundeswehr unsere Soldaten und deren Familien in den Mittelpunkt des 

Projektes stellen, um zu zeigen, dass es Menschen gibt, die an unsere Soldaten 

im Auslandseinsatz denken.  

 

Das Projekt stammt  von Menschen aus der Region für die Region.  

 

Es werden kleine Zeichen der Wertschätzung gesetzt – unabhängig von Staat 

und Kommune – um Verbundenheit zwischen Heimat und Einsatzgebiet zu 

schaffen.   



 
Zielgruppen des Projekts 



Welche Zielgruppen können angesprochen werden? 

Das Projekt „Brückenschlag“ versucht, ein Netzwerk der Unterstützung zu 

schaffen.  

 

Zielgruppen sind: 

 

- Bevölkerung 

- Organisationen, Vereine, Unternehmen 

- Landkreis, Städte, Gemeinden  



 
Bevölkerung 



Welche Maßnahmen von und für die Bevölkerung sind denkbar? 

- Begrüßungsschilder an Ausfallstraßen bei Heimkehr oder Verabschiedung 

unserer Soldaten 

- Versendung von Postkarten/Briefen 

- Versendung von Päckchen mit kleinen Inhalten, die vor Ort gebraucht werden 

können 

- Kinderbilder an Soldaten (z. B. Behindertenwerkstätten, Schulen, usw.) 

- Briefe, ggfs. an Verwundete bzw. Hinterbliebene  



 
Organisationen, Vereine, 

Unternehmen 



Welche Maßnahmen von und für die Organisationen sind denkbar? 

-   Versendung von Postkarten 

- Versendung von Briefen (Unterschriftslisten eines Betriebes, usw.) 

- Versendung von Päckchen 

- Versendung der Tageszeitung als ePaper ins Einsatzgebiete 

- Veranstaltung mit Soldaten, die aus dem Einsatz zurückkehren, um Bedeutung 

aber auch Probleme der Soldaten aufzuzeigen 

- Veröffentlichung von Berichten einzelner Soldaten über ihren Einsatz 

- Thematisierung des Einsatzes in den Schulen 

- Hilfe bei der Berufswahl nach Ausscheiden aus Bundeswehr (Bosse in die 

Kaserne) 

- Bilder von Schulkindern an Soldaten 

 



 
Landkreise, Städte, Gemeinden 



Welche Maßnahmen von und für die Behörden sind denkbar? 

-    Versendung von Ortsschildern in das Einsatzgebiet 

-  Versendung von Hinweisschildern, Beispiel Kundus Cham XYZ km oder Roding XYZ km 

-  Hinweis am Ortseingang (Schild) oder Rathaus, dass diese Gemeinde Soldaten derzeit 

im  Auslandseinsatz hat 

-  Schild für Heimkehrer am Kaserneneingang („Willkommen zu Hause, Euer Cham bzw. 

Roding“) 

-  Versendung von Postkarten, Briefe des Bürgermeisters, der Bürgermeisterin bzw. des 

gesamten Stadtrates zu bestimmten Ereignissen (Weihnachten, Einsatzende usw.) 

-  Einladung von Soldaten im Einsatz nach deren Rückkehr „öffentliche Ehrung“ 

-  Versorgung und Unterstützung der Angehörigen der im Einsatz befindlichen Soldaten  

-  Veröffentlichung der Soldaten, die aus dem Einsatz zurückkehren (Gruppenfoto usw.) 

-  Vergünstigungen, beispielsweise im Rahmen der Gemeindefeste, öffentlichen 

Einrichtungen z.B. Schwimmbädern usw. (falls ohnehin noch nicht geschehen) 

-  Unterstützung der Kommunen bei einer Beförderung von Paketen, Briefen, 

beispielsweise   indem Verpackungsmaterial zur Verfügung gestellt oder Sammelstellen 

eingerichtet werden 

-  „öffentliches“ Tagebuch eines Einsatzes, im Internet von Soldaten, was sie erleben 

„interaktiv“ 

 



 
Umsetzung des Projekts 



Wie kann man ein Projekt wie Brückenschlag regional umsetzen?  

Das Projekt Brückenschlag wäre auf alle Standorte übertragbar, die Soldaten in 

Auslandseinsätze schicken. Empfehlenswert ist folgende Vorgehensweise: 

 

a) Verbindung aufnehmen mit Bundeswehrstandort (z.B. Kompaniechef) 

b) Verbindung aufnehmen mit Kommune, in der die Kaserne ist bzw. Verbindung 

aufnehmen mit der Patengemeinde einer Einheit 

c) Verbindung mit Organisationen, Vereine aufnehmen, die das Projekt 

unterstützen 

d) Schaffung eines „runden Tisches“, bestehend aus Vertretern der Beteiligten 

der Aktion Brückenschlag  



 
Beispiele des Projekts 



 
Landkreis Cham 
 

-       Marsch der Verbundenheit (Reservisten) 

- Fußballturnier (Bundeswehr, WJ, Behörden) 

- Weihnachtsaktionen (Pakete, Grußbotschaften) 

- Verbreitung „gelbe Schleife“ im Landkreis (LRA, Gemeinden) 

 



 
Großplakate/Banner 



2010/2011 

Mit Plakaten empfangen die Wirtschaftsjunioren Cham 

2010 und 2011 die Heimkehrer aus dem Kosovo 

Das Großplakat stand an einer Haupteinfallstraße der Kreisstadt Cham 

Foto mit OTL Archut, Bürgermeisterin Cham Karin Bucher  

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 30.09.2010 

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, Februar 2011 



2014 

Mit Plakaten empfangen die 

Wirtschaftsjunioren Cham 

im Januar 2014  

die Heimkehrer aus Afghanistan 

und das Kosovo 

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 18./19.01.2014 

Quelle: Chamer Zeitung, 18.01.2014 



Oktober 2015 
 

„Unsere Stadt – Unsere Soldaten“ 

Mit einem Banner verabschieden die 

Wirtschaftsjunioren Cham, Landkreis 

Cham und Stadt Roding 

im  Oktober 2015  

die Soldaten ins Ausland  

(Afghanistan, Mali, Türkei und das 

Kosovo) 

Quelle: Chamer Zeitung,  01.10.2015 Quelle: Chamer Zeitung,  01.10.2015 



April 2016 
 

Danke für Euren Einsatz 

Mit Plakaten empfangen die 

Wirtschaftsjunioren Cham 

und die Stadt Roding im  April 2016 

die Heimkehrer aus den 

Auslandseinsätzen  

(Afghanistan, Mali, Türkei und das 

Kosovo) 

Quelle: Wirtschaftsjunioren Cham 



Wirtschaftsjunioren Cham 

und die Stadt Roding im  April 2016 

(Gruppenfoto mit zurückgekehrten 

Soldaten , die auf dem Plakat abgebildet 

wurden) 

Quelle: Wirtschaftsjunioren Cham 

April 2016 
 



 
Grüße aus der Heimat 



WJ Cham spendet kleine 

„Weihnachtspakete“ für die Soldaten des 

Versorgungsbataillons 4 im 

Auslandseinsatz 

Übergabe an OTL Witoschek 

(Kommandeur) 

Quelle: Dr. Andreas Stangl Cham Quelle: Bayerwald Echo , 16.12.2016 

 Dezember 2016 
 



Weihnachtsgrüße  

an die Soldatinnen und 

Soldaten im Ausland 



 
Besuch der Soldaten in 

Wildflecken  

(Einsatzvorbereitung 

Afghanistan) 



Die Bürgermeisterin der Stadt Cham, Frau Bucher, besucht zusammen mit Herrn  

Dr. Stangl Soldaten in der Einsatzvorbereitung in Wildflecken. Die Truppe zeigt die 

erlernten Fähigkeiten. Gemeinsam wird mit den Soldaten am Abend gefeiert und auf 

dem Truppenübungsplatz übernachtet. 

 

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 09.07.2013 

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 09.07.2013 



 

 

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 09.07.2013 Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 09.07.2013 

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 09.07.2013 



 
Gelbe Schleife 



Landkreis Cham und WJ Cham wollen 

das Symbol „Gelbe Schleife“ in der 

breiten Öffentlichkeit vorstellen und in 

allen Gemeinden verbreiten. 

Pressegespräch anlässlich Anbringung 

im Foyer des LRA mit Einsatzsoldaten 

des Versorgungsbataillons 4 mit 

Landrat Franz Löffler, OTL Witoschek 

(Kommandeur), Frau Reiter 

(Reservisten), Dr. Stangl (WJ Cham) 

Quelle: Chamer Zeitung 13.01.2017 

 Januar 2017 
 

Idee: 

Aufhängen mit 

Erläuterung in Bereichen 

mit Publikumsverkehr 



 
Brückenschlag und Schule 



Im Dezember 2010 informierten Soldaten im Rahmen des Projekts Brückenschlag 

Schüler des Joseph-von-Fraunhofer Gymnasiums in Cham über ihren Einsatz im 

Kosovo. Oberleutnant Braun und Hauptmann Heinz beantworteten die Fragen der 

Schüler. 

 

Quelle:  

Joseph-von-Fraunhofer-Gymnasium, Cham 



 
Brückenschlag und Familie 



September 2013 
 

Übergabe von 50 Freikarten für Circus Krone an die Familienbetreuungsstelle.  

Finanziert von der Raiffeisenbank Cham und den Wirtschaftsjunioren Cham 

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 26.09.2013 



 
Fußballturnier 



Fußballturnier, Roding 

Versorgungsbataillon 4 Roding, WJ Cham, LRA Cham, 

Stadt Cham und Stadt Roding trafen sich erstmalig zu 

einem Fußballturnier. Anschließend gemütliches 

Beisammensein im Offizierskasino in der Rodinger Kaserne 

Quelle: Wirtschaftsjunioren Cham 

 September 2016 
 

Quelle: WJ Cham 
Quelle: OTL Krinninger, VersBat. 4 



 

Marsch der Verbundenheit 



 September 2016 
 

„Marsch der Verbundenheit“ 

Teilnahme Wirtschaftsjunioren Cham, 

am Marsch der Verbundenheit 

2. Etappe Roding - Cham  

11.09.2016 

Quelle: Reservistenverband,  01.10.2016 Quelle: Team MDV 11.09.2016 Quelle: Dr. Andreas Stangl 11.09.2016 

Quelle: Team MDV 11.09.2016 Quelle: Dr. Andreas Stangl 11.09.2016 



 

Besuch Landespolitik 



Besuch des Staatssekretärs und Vorsitzenden des Arbeitskreises Wehrpolitik der 

CSU Landtagsfraktion, Johannes Hintersberger, zusammen mit MdL Dr. Hopp. 

04.12.2015 
 

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 05./06.12.2015 

http://www.mittelbayerische.de/region/cham/gemeinden/roding/dr-andreas-stangl-21012-img3096408.html?article.id=1315181
http://www.mittelbayerische.de/region/cham/gemeinden/roding/der-staatssekretaer-unterschreibt-auf-einer-21012-img3096543.html?article.id=1315181


 
Feedback zum Projekt 



Dankeschön der Rodinger Feldjäger mit Gruppenfoto aus dem Einsatz, 2012 



Gruß eines Soldaten aus dem Einsatz, November 2015. 



 
Preise und Ehrungen 

des Projekts 

 



Für das Projekt 

Brückenschlag erhalten wir 

2016 den Preis „Bundeswehr 

und Gesellschaft 

Quellenhinweis: „Bundeswehr Grauwinkel“ 

Februar 2016 
 



Für das Projekt 

Brückenschlag erhalten wir 

2011 den Landespreis der 

Wirtschaftsjunioren Bayern 

Quelle: Chamer Zeitung, 28.07.2011 



Mai 2015 

Ehrung für 

OTL Schäffer 

Quelle: Mittelbayerische Zeitung, 19.06.2015 



 
Brückenschlag und  

Netzwerk der Hilfe 

 



Mitglied im Netzwerk der Hilfe, BMVg 

Die Wirtschaftsjunioren Cham sind Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft 

„Solidarität“.  

 

Seit 2012 arbeiten Vertreter im Netzwerk der Hilfe von verschiedenen 

Organisationen rund um die Bundeswehr offiziell mit Verantwortlichen des 

Verteidigungsministeriums unter dem Motto „ Voneinander lernen, miteinander 

helfen“ aktiv zusammen.  

 

Die Wirtschaftsjunioren Cham sind dabei in der Arbeitsgemeinschaft 

„Möglichkeiten der Erhöhung der gesellschaftlichen Wertschätzung“ Mitglied. 

 

Die Moderation und Leitung wird durch Dr. Ulrich Pohlmann, Pol II 2 BMVg 

wahrgenommen.  



Seit 2015 

Partner im 

Netzwerk 

der Hilfe 



Teilnahme an der Aktion Gelbe 

Schleife in Berlin 

Quellenhinweis: „Bundeswehrverband“ 

Mai 2016 
 



 
Ausblick des Projektes 

 



 
Oberpfalz, Niederbayern 

Panzerbrigade 12 
 

- Umfrage Aktivitäten/existierende Organisationen 

- Gelben Schleife in die Landratsämter und Rathäuser 

 



 

Ziel: 

Kontakte und Ideen unter allen 

Bürgermeistern und Kommandeuren der 

Panzerbrigade 12 austauschen 

Standortbestimmung im Bereich der 

Panzerbrigade 12 

„Netzwerkgedanke“ 

 

  

Aktionen zur Unterstützung der Panzerbrigade 12 

  

Kennen Sie die „Gelbe Schleife“?   ja 

  nein 

Wurde eine „Gelbe Schleife“ 

bereits in der Kommune/Stadt 

angebracht? 

 ja  Wo? 

Evtl. Foto beifügen 

 nein 

Welche Veranstaltungen gibt/gab 

es zusammen mit der 

Bundeswehr? 

(z.B. Neujahrsempfang, Volksfest, 

Turnier, usw.) 

 ja

 Welche? 

___________________________ 

 nein 

Welche Hinweise haben Sie in 

der Kommune auf die Verbindung 

zur Bundeswehr? 

(z. B. am Ortsschild, Hinweistafel, 

Flyer)? 

 ja

 Welche?_ 

 nein 

Welche Ideen haben Sie, um die 

Soldaten in Ihrer Kommune zu 

unterstützen? 

___________________________

________ 

Welche Personen/Vereine könnte 

man ansprechen, die Partner 

eines „Netzwerks der Hilfe“ sein 

könnten? 

_ 

 August 2016 
 



ANALYSE: 

Gelbe Schleife: 

Größtenteils bekannt. Es gibt aber selbst unter 

Kommunen mit Bundeswehrbezug noch 

Gemeinden, die diese gelbe Schleife nicht kennen 

(3 von 19). 

Trotz des relativ hohen Bekanntheitsgrades wird 

das Symbol im Bereich fast gar nicht genutzt  

(1 von 19). 

   

Veranstaltungen: 

 Die Bundeswehr ist in den Kommunen integriert, 

wobei sich klare Schwerpunkte abzeichnen. 

Neujahrsempfänge (11), Volkstrauertag (8), 

Vereinsfeste (7), Gelöbnisse (6) führen in der 

Statistik. 

 

 

 August 2016 
 



Die gelbe Schleife ist ein Symbol für Solidarität und Unterstützung. Es dient 

als Zeichen der Unterstützung von Soldaten im Auslandseinsatz. Das Tragen 

der gelben Schleife soll daran erinnern, dass unsere Bundeswehrsoldaten fern 

der Heimat ihren Dienst leisten. Es drückt auch Solidarität gegenüber den 

Familien der Soldaten aus.  

Quelle:  

Geschmacksmuster Bundesministerium der Verteidigung 



 
DANKE FÜR DIE 

AUFMERKSAMKEIT 
 


